
„Dieses Buch bietet einen völlig neuen Ansatz in der Forschung zur europä­
ischen Integration, der die Natur der Europäischen Union mit den Ideen des 
Republikanismus zu verstehen versucht. Nach einer Kritik der ökonomischen 
Ansätze und einer Analyse der Ursprünge der politikwissenschaftlichen Theo­
rien zur europäischen Integration stellt der Autor eine überzeugende und rele­
vante Alternative vor, die Politik und Wirtschaft in einer einheitlichenden Inter­
pretation von Europa verbindet“.

–Leila Simona Talani, Lehrstuhl für Internationale Politische Ökonomie,  
King’s College London, UK

„Das Ziel dieses ehrgeizigen Buches ist es, historische, philosophische, wirtschaft­
liche und politikwissenschaftliche Argumente zu nutzen, um die europäische 
Einigung konzeptionell zu begründen. Das Projekt und die Verwirklichung der 
europäischen Einheit erweisen sich als ein entschlossenes, aber auch fragiles 
Unterfangen. Die Schwierigkeiten bei der Identifizierung der Konzepte ent­
sprechen den praktischen Schwierigkeiten bei der Bewältigung der jüngs­
ten Krise“.

„Das Buch schlägt den Republikanismus als Konzept vor, um das europäische 
Projekt zu verstehen. All diejenigen, die sich für die einfache, aber enorm kom­
plexe Frage interessieren, was die Europäische Union ist, sollten es lesen“.

–Francesco Papadia, Senior Fellow am Bruegel-Institut, Brüssel, Belgien

„Ein bemerkenswertes Buch, das überzeugende theoretische Argumente dafür 
liefert, warum wir über die europäische Integration am besten im Sinne des 
Republikanismus nachdenken sollten und nicht im Sinne des Föderalismus oder 
einer der vielen anderen Theorien, die es gibt. Durch die Verbindung von 
wirtschaftlicher und politischer Theorie liefert das Buch höchst originelle Argu­
mente, die eine neue Sichtweise entwickeln, wie man aus der gegenwärtigen 
Sackgasse Europas herauskommen kann“.

–Vivien Schmidt, Jean-Monnet-Professor für Europäische Integration,  
Pardee School of Global Studies, Boston University, USA
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Das Verfassen dieses Buches war eine außergewöhnliche intellektuelle 
Reise und nicht immer eine leichte Aufgabe. Die Arbeit an einem relativ 
neuen Gebiet der europäischen Integrationstheorie ist eine interessantes, 
aber auch zeitintensive Projekt mit ungewissem Ausgang. Mein Dank gilt 
in erster Linie der Scuola Superiore Sant’Anna in Pisa (Italien), die ein 
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an der Harvard University war eine einzigartige Gelegenheit, Ideen mit 
außergewöhnlichen Menschen auszutauschen und kontroverse, heraus­
fordernde und vor allem inspirierende Debatten zu führen. Mein Dank 
gilt außerdem der Ecoles Normales Superieures Cachan und Rue d’Ulm, 
die mich bei der Fertigstellung der Arbeit in Paris begleitet haben. Beide 
Institutionen bieten eine einzigartige Gelegenheit zum intellektuellen 
Austausch und zur akademischen Arbeit. Schließlich möchte ich Palgrave 
für die Veröffentlichung dieser Arbeit, die nun auch in einer deutschen 
Version erscheint, dafür danken, dass sie mich während des gesamten 
Publikationsprozesses unterstützt und begleitet haben.
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Das Buch gibt einen Überblick über die aktuellen politikwissenschaft­
lichen Theorien der europäischen Integration, stellt ihre Ursprünge und 
Annahmen dar und erläutert ihre Stärken sowie ihre Schwächen, ins­
besondere hinsichtlich ihrer wirtschaftlichen Grundlagen. Es wird argu­
mentiert, dass die derzeitigen Theorien der europäischen Integration auf­
grund dreier theoretischer Schwächen Probleme haben, die europäische 
Integration zu erklären: Unstimmigkeiten zwischen den Konzepten der 
Souveränität und des Föderalismus, die Modellierung wirtschaftlicher 
Probleme als Interdependenzen (anstelle von externen Effekten und öf­
fentlichen Gütern) und die Annahme, dass wirtschaftliche Vorteile die 
Hauptantriebskraft der europäischen Integration sind (anstelle der Furcht 
vor wirtschaftlicher Dominierung).

Im zweiten Teil wird der europäische Republikanismus als alternativer 
Ansatz zur Erklärung der europäischen Integration vorgestellt, der die 
Vorteile ökonomischer und politikwissenschaftlicher Theorien in kohä­
renterer Weise kombiniert und einen neuen Ansatzpunkt zur Erklärung 
und Legitimierung der europäischen Integration bietet. Ergänzt wird der 
Ansatz durch das Konzept einer Hierarchie von ineinandergreifenden so­
zialen Institutionen und öffentlichen Gütern, die ein Staat bereitstellt.

Über das Buch



X  Über das Buch

Im dritten Teil des Buches wird weiter ausgeführt, wie dieser Ansatz 
die drei größten Schwächen der derzeitigen Theorien überwinden kann. 
Der Zusammenhang zwischen Souveränität und Geld wird beschrieben 
und seine Auswirkungen auf die monetäre Integration veranschaulicht. 
Außerdem wird gezeigt, dass die Einführung eines europäischen Kapital­
marktes zu europaweiten Externalitäten führt, die einer europäischen 
Governance bedürfen. Darüber hinaus wird anhand des Konzepts einer 
Hierarchie ineinandergreifender sozialer Institutionen veranschaulicht, 
dass die Hauptantriebskraft der europäischen Integration nicht in 
wirtschaftlichen Vorteilen, sondern in der Furcht vor wirtschaftlicher 
Dominierung besteht.
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